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1898 ü Werner von Clemens zu Berlin. Der Ent- 
becker der ſogenaunten fplaſchenlabunſ Hallerier elkungen 
Siemens und palske. 


(Habe?), zer Begründer der tema 

1870 + weinte Friedrich der Niederlande, ges. Bainzeh 
von 1884 + Adolf Freiherr ven 2. an 
Berta. Bühren Men berbömten nach ihn benennt 
Freiſcer. 1702 9 Btigele II. Kalz ber Niederlande. 
1784 Etiltung ges Baysifhen St. Unmen-Dcdens, des 
Demenfl, drr Kurfürstin Uus. 1992 
Extdedang Ha ntls darch Rolambus. 


Die Ohnmacht 
der Ner ſer. 


Teheran, 5. Dezember. 


Dsleig Hauptſächlich die Jugend der ver⸗ 
ſchiebenen perſiſchen Stäbte, fo vor allem bie 
bon ran und Tübrie, wegen der ruſſiſchen 
Forderungen aufgebracht iſt und Aberall Gre · 
gung hervorruft, die ſich in verſchiedenen Mord⸗ 
taten ausdrückte, beſchränkt ſich die Bewezung, 
weni hier, auf den Boylott ruſſiſcher Waren, 
auf Umzüge 2 auf ſonſtige Vorbereitungen 


fer 
Krieg mit Rußland oder dergleichen. Dies wäre 
auch ein Unding. Die Demilfion des Kabinetts 
vom Regenſen nicht angenommen worden, 
weshalb en ſich Heute im Parlament wieder 
digte, um mit biefem Über die politlſche Vage 
uud Maßnahmen zur Dämpfung der Erregung 
u beraten. Ueber Teheran iſt der Kriege zuſtand 
erhängt. Da der belanntt Armenier Jephrem 
infolge ſeiner Rranfgeit die Uebernahme der 
Statt. und Polizeipräfeltur abgelehnt hat, um 
dern abzureiſen, ift der Bachliee Emi 
Nu mit dleſem Poſten betraut worden. 
Daß det Oberchef der Bachtloren Serdar Aſſab 
PR; 4 . ee pen 
ge nach „ dürfte hier zur Mläcum 
der Situation und Feſilgung des Rabinetis Bir 
wagen. Deun bie politifchen Morde der lezten 
Tage, ſieben en, der Zahl, ſollen unter den 
Bachtiaren und anderen Stämmen eine Gegen 
wegung erzeuzt beben. Bom Abmarsch der 
chtiaren gegen die Nuſſen ift keine Rebe, des 
nicht von irgendwelchen Werteibigungs- 
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maßregeln für Teheran. Es wird lediglich pro⸗ 
teftiert, räſoniert und demonſtriert. So demon- 
ſtrierte heute morgen die Volksmenge auch vor 
der deuiſchen Geſandiſchaft, zog aber, da die 
Geſandiſchafslore geſchloſſen waren und von der 


Goeſandiſchaft niemand ſich zeigte, nach Abhaltung 


nicht einen Finger zu 


längerer Reden wieder ab. Inzwiſchen verhan 
delt die Regierung durch Notenwechſel mit der 
hieſigen ruſſiſchen Geſandtſchaft. Die Regierung 
hofft, daß die freundſchaftlichen Beziehungen 
zwiſchen Rußland und Perſien uicht aufhören 
werden, und daß Rußland der augenblicklichen 
perſiſchen Bollsſtimmung Rechnung tragen werde, 
wie es die perſiſche Regierung auch habe tun 
mifien. 
Der ruſſiſche Vormarſch 


im Norden Perſiens dauert nach den uns vor 
liegenden weiteren Drahtnachrichten unverändert 
an. In Reſcht haben die Ruſſen die dortigen 
Milizen eniwaffnet, 2000 Maun ſind bereits 
dreißig Meilen ſüldlich über Reſcht hinaus, ein 
Teil ſoll bereits vor den Toren Teheraus ſtehen. 
Auch die Türken wollen ihre perſiſchen Schuß ⸗ 
wachen verſtärken und denken an weitere 
Truppennachſchübe. 

Kouftantinopel, 5. Dezember. Die türliſche 
Regierung iſt trotz der Feſtlegung eines Teiles 
ihrer Kräfte durch den ſtalleniſchen Krieg feſt 
eniſchloſſen, das ruſſiſche Vorgehen in Perſien 
nicht ruhig mit anzuſehen. Sie bereitet einen 
Vormarſch des ſechſten Armeekorps nach Perſien 
vor, obwohl ſie darüber informiert iſt, daß der 
hiefige tufſiſche Bolſchafter als Aukwort auf eine 
ſolche Altion die Oeffunng der Meerengen für 
die ruſſiſchen Kriegsſchiffe verlangen wird. Die 
Zweifel an der Eniſchloſſenheit Englands, der 
ruſſiſchen Politit in Perſien eutſcheidende Hin - 
deruiſſe , enigegenzuftellen, haben die in letzter 
Zeit auffallend englandfreundliche Stimmung der 
Pfortekreiſs stark abflauen laſſen. f 

Wie ein Telegramm aus Paris meldet, wird 
während ſeines Pariſer Aufenthaltes der ruſſiſche 
Miniſter des Außeren Saſſonow wichtige Unter ⸗ 
redungen mit dem perſiſchen Geſandten Samad 
Khan haben. Dieſer it von der Teheraner Mes 
gierung beauftragt, ein die Lebens intereſſen Per⸗ 
ſiens wahrendes Programm der Berſtändigung 
mit Rußland auszuarbeiten. 


Angriſſe gegen Greys perſiſche Politik. 
London, 4. Dezember. 

Die radikalen Blätter unterwerfen heute die 
Politit Sir Edward Greys in Perſten ſcharfer 
Kritik. Sie weiſen darauf hin, wie der Puffer ⸗ 
ſtaat Perſlen dant der Unterwülrfigkelts Englands 
unter den ruſſiſchen Willen immer mehr verſchwin · 
den und bald die beiden Länder eine unendliche 
Greuze gemeinſam haben werden; dieſe zu ver⸗ 
teibigen, werde England ſchwer fallen und viel 
Blut foſſen. „Woher kommt dieſes Unglück?“ 
fragen die „Daily News“. „Von der rufſlſch⸗ 
engliſchen Abmachung? Obſchon deren Bebin⸗ 
gungen zum Teil nicht ganz ungeſähellch waren, 
würden fie uns nicht dahin gebracht haben, wo 
wir heule find, wenn Grey nur einige Feſtigteit 
gezeigt hälte. Er hat niemals gewagt, Rußland 
zu behandeln, wie Rußland uns behandelt hat. 
Rußland hat feine Jntereſſe offen, und ohne 
Strupel perfolbt, während wir für die unſeten 
rühren waglen. Unſere 
Allianz mit Rußland, denn um eine ſolche Han- 
delt es ſich latſächlich, iſt für dieſes ſehr wert. 
voll geweſen; es hat viel dadurch gewonnen. 
Was haben wir gewonnen? Nichts, außer der 
Verſicherung, daß Rußland ſich aus dem Einfluß · 


| 


i 


kreis deutſcher Politik entfernt hat. Und darum 
allein hat Grey alles, was Rußlands wollte, 
hinuntergeſchluckt. Bei feder Differenz zwiſchen 
Rußlaud und Grey, bel jedem von Rußland 
unferen Sıttereffen zugefügten Schlag hat Ruß · 
laud Grey immer geſagt: „Wenn du dich nicht 
mit uns verträgſt, müſſen wir zu Deulſchland 
übergehen." Und unter dieſer Drohung hat er 
ſich unterworfen. Grey lam nicht einmal ſagen, 
daß er damit wenigſtens Rußland von Deutſch⸗ 
land ferngehalten hätte, denn die Potsdamer 
Abmachung wurde vor einem Jahre hinter ſeinem 


dee e vecbſſentlicht einen von dem benlſchen Forſchungs⸗ 


geſchloſſen. Keln Menſch kann auf bie Sovalſiat 
in einem engliſch-deutſchen Streite rechnen. Der 
enorme Schaden, den wir in Perſien erleiden, ist 
une ein Beiſpiel dafür wie wir in der ganzen 
Welt darunter leiden, daß Grey feine Diplomatie 
auf dem nichtigen Verſuche baſſerſ, andere Mächte 
gegen Deutſchland auszuſpfelen, anſtatt Deutſch - 
land offen und ehrlich in dem Kreiſe feiner 
Eutenten willkommen zu heißen.“ Wie bie 
„Daily News“, fo ſpricht ſich auch die übrig e 
radikale Preſſe aus. Von den regierungsfromme n 
liberalen Blättern bewundert natürlich die 
„Chronicle“ die perſiſche Politik Greys, wenn es 
auch zugehen muß, daß das 1907 abgeſchloſſen e 
Ablommen auf eine harte Probe geſtellt wird. 
„s iſt Hoffnung vorhanden“, ſagt das Blatt, 
„daß die Probe beſtanden wird, aber der erſte 
Gesanke, den dieſe Kerlſis hervorruft, iſt doch der, 
welchen ungeheuren Wert dieſes internationale 
Dokument hat. Vor Abſchluß jenes Abkommens 
würde das Ultimatum und die Entſendung 
ruſſiſcher Truppen nufehlbar dle ſofortige Furcht 
einer akuten und wumöglich verhängnisvollen 
Kriſts erzeugt haben. Auch heute noch iſt 
die Lage nicht ohne Beſorguls, aber wenn die 
engliſch⸗ruſſiſche Abmachung, durch die England 
gezwungen wurde, zu handeln, nicht beſtanden 
hätte, To würden die freundlichen Beziehungen 
zeulſchen den beiden Ländern nicht blos gefͤhrdel 
worden, ſondern längſt zum Bruche gekommen 
fein.“ „Der Ernſt in der gegenwärtigen Lage“, 
fährt das „Chronicle“ fort, iſt, daß ſie zu einer 
Störung der Baſis der Abmachung, die die Un⸗ 
verletzlichket und Unabhängigkeit Perſtens aner 
kennt und zu einer direkteren Intervention ſellens 
Rußlands oder Englands oder beider führen 
köunte, die viele ſchwierlge Fragen elnſchließen 
dürfte. Der „Daily Graphit“ erklärt ſich zu⸗ 
nädft von dem Berſprechen Greys befriedigt, 
nach einer Löfung zu ſuchen, die möglichſt wenig 
die Unabhängigkeit Perſiens gefährdet. Nichts 
deſtoweniger kann das Blatt fein Bedauern dar⸗ 
über nicht zurſckhalten, daß keine Anſtalten ger 
troffen werden, um Perſien vor einem Drucke zu 
ſchützen, dem es fetzt ausgeſetzt ſel. Was immer 
die legte Löſung fel, die gegenwärtigen Forde ⸗ 
rungen Rußlands mußten, wenn ihnen willfahren 
wird, die Unabhängigkeit des Landes in ſehr 
trourigem, wenn nicht hoffnungsloſem Zuſtand 
laſſen. Die „Times“ ſtellt ſich ganz auf die 
Seite der ruſſenfreundlichen Politik Greys und 
macht für die ganze Sithatlon Perſien ſelbſt new 
antwortlich. Eine Teilung Perflens hält dle 
„Times“ nicht ſiir unmöglich. Sie ſchreibt: 
„Wir würden eine ſolche nicht wünſchengwerte 
Notwenbigkeit bedauern, weil wir glauben, daß 
mit dem beſten Willen hier und in Rußland 
ſie eine harte Probe für die Beziehungen deider 
Länder fein würde.“ Die übrige konſervative 
Peeſſe äußert ſich in ähnlichem Tone 
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auf eine Mine gelaufen. 


Vor Smyrna iſt der Khedivfal⸗Dampfer 
„Seidje“ auf eine von den Türken gegen die 
Italiener gelegle Mine gelaufen. Seine Schraube 
verfing ich in der Anferfette der Mine und wurde 
fo beſchädigt, daß der Dampfer nach dem Hafen 
von Smyrna gebracht wer den mußte. Die Mine 


ſelbſt iſt nicht explodiert. 


Konſtantinopel, 5. Dezember. 
Auf dem hieſigen Kriegsminiſterium iſt die 
Nachricht von einer ſchweren Schlappe eittgetrof- 
den 
auf dem Vormarſch von Henni nach Ainzara bes 
geiffenen Italienern zugefügt haben ſollen. 


Tripolis, 5. Dezember. 

Das Linienſchiff „Re Umberto“ hat die 
Beſchießung Tagiuras begonnen, nachdem ein 
Torpedoboot in ſeiner Begleitung einen Dra⸗ 
chenballon von Tripolis dorthin geſchleppt hatte. 

In der Nacht vom 2. zum 3. ereignete ſich 
nichts Neues. Dem Bericht des Dracheuballons, 
der durch feine Angaben die Beſchießung von 
Tagliura leitete, war das Feuer ſehr wirkſam und 
zerſtörie das Dorf vollſtändig. 1 


Des in Mom erſcheinende Giornale d. Jialis 


reiſenden Profeſſor Schweinfurth an Profeſſor 
Bertaccht von der Univerſttät Bologun gerichte ⸗ 
ten Brief, in dem Schweinfurth der Freude Aus⸗ 
druck gibt, die er über die Talſache der Einver⸗ 
lelbung Tripolltanſens und der CTyrenalka in das 
Königreich Italien emp finde, und ausſpricht, mit 
welchem Iniereſſe für Itallen er die Erelzuiſſe 
des Krieges verfolge, der das alte Streben des 
befreundeten Italien verwirkliche. Schweinfurt 
üußert in dem Briefe ferner fein Bedauern über 
die Haltung eines Tells der deulſchen Preſſe 
gegenüber dem militäriſchen Vorgehen der Jia 
liener. In Beſprechung dieſes Brlefes äußert 
Giornale d'Italla feine Genugtuung über Diele 
Kundgebung ſteler Zuneigung für Italien und 
hebt hervor, daß genaue ſtenner Nordafrikas 
wie Schweinfurlh und Rohlfs ſeit vielen Jah ⸗ 
ren Italien zu ſeiner Unternehmung ermutigt 
hätten. 


Der maffenſtillſtand 
um Jungtſe. 


London, 5. Dezember. 

Der am Jangtſe zwiſchen Rebellen und Kal ⸗ 
ſerlichen abgeſchloſſene Waffenſtillſtand ſoll zu 
Verhandlungen über die neunzehn Fundamental ⸗ 
artikel der Konſtitution benutzt werden. (Wie 
ſchon geſtern in einem Spezialtelegramm ge⸗ 
meldet, find bie Verhandlungen abgebrochen 
worden. Anm. d. Red.) Man glaubt, daß die 
exlremen revolutionären Delegierten unerbitllich 
auf der Abſchaffung der Maubſchudynaſtie be⸗ 
ſtehen werden. Sechs berlichtigte Rantoner 
Anarchiſten ſind in Peking eingetroffen und 
weitere werben folgen. Oſſiziell wird zugegeben, 
daß Illanſchilais Leben ſehr gefährdet iſt, wenn 
er polillſch nicht ungemein vorſichtig iſt. Die 
Maudſchupartei behauptet nun, Illauſchitat wolle 
die Revolution in zwei Perioden beenden. In 
der erſten Periode habe er bereits geſlegt, das 
zweite Stadium ſolle mit der völligen Aus⸗ 
ſchallung der Maudſchus in zwei Jahren enden, 
wenn das Land reorganiſiert iſt. Das ſei der 
Grund, warum der Hof nicht wage, Peking zu 
verlaſſen. Uebrigens weigern ſich die Führer der 
Revolutionäre in Schanghal, den in Wulſchaug abge 
ſchloſſenen Waffenſtillſtand anzuerkennen. Nach der 
Einnahme von Nanking floh, wie dem, Daily Tele ⸗ 
graph“ gemeldet wird, der Vizekönig Tſchang 
mit dem Tarlarengeneral Tiehliang in das 
deuiſche Nonſulat. Die Munittouslager und 
Magazine wurden zuerſt eingenommen. Die 
Ausländer in Nauking befinden ſich in Sicher« 
heit. Drei Aerzte blieben für die Arbeiten des 
Roten Kreuzes in der Stadt. Sofort nach der 
Einnahme Naukings dampften die Kanouenboote 
der Revolutionäre nach Wutſchang ab, wo ſich 
die ganze Streitmacht der Rebellen, bie jetzt in 
Nanking iſt, konzentrieren wird. — Die Nach ⸗ 
richt von dem Verluſte Nanlinas bat in Peliug; 
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nicht weiter üderraſcht, da man den Fall der 
Slabt als willkommenes Gegenge wicht gegen die 
revolutionären Niederlagen in Wutichang und 
Hanvang empfinde, fo daß ein Nompromiß 
zwiſchen den ſtreiſenden Parielen wahyrſcheln⸗ 
licher wird. Dagegen erregen Nachrichten aus 
der Mongolel in Peking große Beſtiirzung. Die 
Mongolenſürſten des weltlichen halla mit der 
10 Urga haben ſich für unabhängig er⸗ 
rt und ben chineſiſchen Amban (Reſident) ger 
zwungen, ſich zurlickzuziehen. Seine Machthe⸗ 
Augniffe eignete ſich der mongoliſche Amban an, 
dem bisher aur dir nominelle Ausſibung des 
Amtes geſtattet war. Die von der Meglerung 
angeordneten militäriſchen Morbereltungen wur⸗ 
den von den mongoliſchen Fürſten verboten. Die 
nach Urga zur Aushebung einer nenen chineſiſchen 
Diviflon adgefanbien Offiziere wurden Mes 
zwungen, umzulehren, die kürzlich auggehobenen 
Truppen wieder aufgelöſt und der Befehl zum 
Bau nener Kaſernen widerrufen. Die Wieder 
herſtellung der chineſiſchen Autorität in der 
Mongolei dllrſte angeſichts des enormen ruf⸗ 
ſiſchen Truppenaufgebols an der Grenze, das 
jebe gewaltfame Mltion als Vorwand zur Juter⸗ 
vention benutzen würde, recht ſchwierig fein. 

Eine große revolutionäre Verſammlung im 
Schanghai ſandte am Sonnabend Delegierte nach 
Singapur und den übrigen malaiſchen Inſeln, 

um dort eine Bewegung für die finanzielle 
Unterſtützung der Mevolulion zu organiſieren. 
Mehrere hunderttauſend Mark wurden bereits 
von reichen Chineſen in Singapur beigeſteuert. 


Ermorbung eines dentſchen Miſſionars 
in Kanton ? 
Petersburg, 5. Dezember. 
In Kanton, das feine Unabhängigkeit erklärt 
dei, iſt die revolutionäre Regierung machtlos 
gegen den Mob, der plündernd die Stadt 1 
ihre Umgebumg durchzieht. Ein deulſches 
ſtonshoſpital wurde von den Banditen 
fallen und dabei ein Miſſionar erſchf A 
(Bermuilich handelt «8 ſich um das bentiche 
mL in Tungkuan, das, wie gemeldet, gegen 
de des vorigen Monats von Piraten ausge 
raubt wurde. D. Red.) 


Der Todesſturz des Fliegers 
Reeb. 


Nürnberg, 5. Dezember. 

Ueber den lödlichen Abſturz des Fliegers 
werden weitere Eluzelheiten bekannt, die aller 
dings bie Urſache des traurigen Unfalles auch 
nicht gänzlich aufklären können. Als der Flieget 
om geſtrigen Bormittag feine Apparat zum 
1 Male problerte, zeigte es ſich, daß er 
sackte und etwas von feiner Tragfähigkeit ver⸗ 
loren hatte. Nichts beſtowen iger unternahm Reeb 
den Flug, und zwar muß er mlt einem Tempo 
von minbeſtens 90 Kilometer in der Stunde ger, 
flogen fein. Die Aussage des Arles lane 
ha der Unlerſuchung: Sofort tot, Schädel und 
Genick gebrochen. Der 380 Kilogramm ſchwers 
Motor des Farmanboppeldeckers halte ſich in bie 
Erde lief eingehohrl. Die Ventile waren ge» 
bogen, die Propeller des Apparates zerbrochen. 
In geringer Entfernung von dem Flugzeug 
waren brei tiefe Löcher in die Erde gebohrt wor⸗ 
den, eines davon hatte der Körper des Ber- 
unglückten geſchlagen, das zweite der Helm des 
Apparats, das beitte der Kompaß. Ein Augen 
zeuge, der Schäfer des Ortes Breitenfurth, bei 
dem dag Unglück ſich ereiguete, erzählt, der Appa ; 
rat ſei in geringer Höhe geflogen, es habe fo 
ausgeſehen, als oh) der Flieger landen wolle, 
plößlich habe der Motor aufgehört zu arbeiten, 
und aus einer Höhe von nur 10 bis 15 Meter 
ſei der Apparat ſteil zu Boden geſtürzt, wobei 
es einen furchtbaren Krach gab. Bei dem Sturz 
uberſchlug ſich der Apparat, und der Flieger blieb 
n 27 Meter Entfernung von den Trümmern 
legen. 


Dans Geſtündnis 
der Attentäter un 
Lon Augeles. 

London, 5. Dezember. 


Das Belenninis der beiden Brüder Me. Na⸗ 
mare, das Timesgebäude in Los Angeles in Ka⸗ 


lifornien in die Luft geſprengt zu haben (das 
Verbrechen geſchah bekanntlich vor eiwa zwei 
Jahren), hal der Sache der Arbeilerorgaſliſa⸗ 
lionen in ganz Amerila einen ſchweren Schlag 
oerſezl. Es ſtellt ſich heraus, wie aus San 

ancigto lelegraphler! wird, daß die beiden 

jeder eine ganze Anzahl derartiger Verbrechen 
auf den Gewiſſen haben. Sie ſtanden in der 
Arbeiter welt hoch im Unfehen als Führer der 
Bangewerbeorgantjationen, Wenn bei irgendeinem 
größeren Neubau trotz des Proteſtes der Brüder 
Me. Namara Leute beschäftigt wurden, die nicht 
threr Oigaulſatton angehörten, ſo pflegte ſich 
alsbald au Dpuemitexploflan zu ctiguen, bie 


das degonnene Werk zerſtörte. So terrorifierten 
bie beiden Brüder viele Jahre Taha den ganzen 
Weſten nud ſelbſt einen Teil des Oſtene, bis die 
Times von Los Angeles den Kampf mft ihnen 
aufnahm und mit allerlei Euthfſlungen drohle, 
Aines Tages aber flog auch das Timesgebällde 
in die Luft. Die Me. Namaras gerieten in 
Verdacht, das Verbrechen verſiht zu Haben, und 
wurden verhaftet. Ein Schrei der Enlrilſtung 
ging durch die ganze Ardeiterwelt Amerltas. 
Es hieß, die Kapilaliſten wollten durch falſches 
Zeugnis die Verurteilung der ihnen untiebſamen 
Agltatoren herbelführen. Die „American Fede⸗ 
ration of Labor“ mit ihren 2,500,000 Milglie · 
dern, brachte im Handumdrehen einen Verteldi⸗ 
gungsfonds von 2,500,000 Mark zufammen. 
Samuel Bompers, der Präſident des Verbandes, 
und John Mitchell, ber, Vizepräſident, begaben 
ſich nach Loe Angeles, um die Me. Namavas 
der Unterſiüzung und Sympathie der geſamlen 
Arbelterſchaſft zu verſichern. Ihnen ſchwuren 
die Brüder, daß fie unſchulb ig ſeien und ohne 
Makel aus dem Prozeß hervorgehen wolle 
den. Nun baden ſie kurz vor dem Beginn 
des Prozeſſes ſich zu dem Verbrechen de ⸗ 
kann. Sie hatten nicht beabſichtigt, Menſchen 
zu ten, ſondern wollen uur das Eigentum 
des ihnen feindſellgen Blattes zesfißren. Aber 
die Uhr in der Hbllenmaſchine, die das grauſe 
Werk tum ſollte, lief ſchneller ab, als vorgeſehen 
war — lief ab, ehe das Gebäude leer war, und 
einundzwanzig Menſchen büßten daß Leben eln. 
Ein Freund der Me, Namarag, Oelſe Me. Mant- 
gal, der zuerſt als der Tat verdächtig verhaftet 
worden war, verrlet die beiden Brüder, um bie 
eigene Haut zu rellen. Die ſchwerſten Bewelſe 
gegen fie aber lieferte eine Frau der Polizei, na ⸗ 
mens Ingerſoll, in San Franelzeo, die verlaſſene 
Geliebte von James Me. Namorg. Auf ihre An ⸗ 
gaben hin durchſuchte die Polizet ein Haus in 
einer Norftabt von Indianapolis, das von ihnen 
gemietet war, und fand dort eine regelrechte Fa ⸗ 
brit von Sprengſtoffen, Bomben und Hhbllenma · 
ſchinen. Jetzt wußten die Brüder, daß Leugnen 
ulchis mehr helfen könne, und in der Hoffuung, 
vielleicht noch das Leben zu retten, legten ſie das 
uͤberraſchende Geftändnis ab. Die Arbeiterorganiſa · 
tionen in Um eriia find dadurch überaus ſchwer 
betroffen, denn die Mehrzahl ihrer Mitglieder 
Heute latſächlich keinen Zweifel an der 
Unſchuld der Me. Namaras. Jetzt ſind fie 
zu heller Wut gegen die Brüder entbraunt und 
deftehen darauf, daß fie zum Tode verurteilt wer · 
den. Die Polizei erklürt, daß viele Arbeiterführer 
in allen Teilen der vereinigten Staaten, die bis⸗ 
her in hoher Achtung ſtanden, an der Verſchwö⸗ 
tung beteiligt waren oder doch davon wußten und 
alsbald verhaftet werden ſollen. 


Chronik u. Lokales. 


Kommerzienrat Ludwig Meyer T. 

Nach langen Leiden iſt geſtern Kommerzten · 
rat Jud wig Meyer auf feinem Landgut in 
Bruß geſtorben. 

Kommerzienral Zudwig Meyer, der ein Rind 
unſerer Stabt war, wurde im Jahre 1841 ger 
boren. Nach Abſolvierung des ehemaligen ruſ⸗ 
ſiſch-beutſchen Gymnaſiums in Lodz, widmete er 
ſich dem Kaufmannsſtande und praktizierte dem⸗ 
zufolge hier zu Lande in den bedeulendſten Han ⸗ 
beishäufern. Unterſtützt von hervorragenden 
Gelſtesgaben und Dank ſeinem beharrlichen Eifer 
und ſeinem eſſernen Fleiße beherrſchte er in ver ⸗ 
Yältnismäßig kurzer 305 das kaufmänniſche Fach 
und die Zweige der Induſtrie und des Wewer 
bes in dem Maße, daß er im Stande war, als 
funger Mann die felbftändine Bettung des beben · 
lenden Fabrikeiabliſſements von Eduard Hentichel, 
der einer der größten damaligen hieſigen Fabri ⸗ 
kanten und erſten Pioniere war, zu übernehmen. 
Im Jahrs 1874 ging das Hentſchel'ſche Etabliſſe⸗ 
ment in den Beſiz der Herren dudwig Meyer 
und Julius Kunitzer über, aber ſchon nach vier 
Jahren treunten ſich die beiden Kompagnons 
und Ludwig Meyer verblieb der alleinige Be⸗ 
figer der Fabrik. Um den Induſteſeerzeugniſſen 
des Lobzer Fabrikraxong neue Abſaßgebiete zu 
erſchließen, unternahm Ludwig Meyer in dama 
liger Zeit als erſter Pionier in dieſer Beziehung 
wiederholt weite Meifen in das Innere des Nei⸗ 
ches, beſuchte die wichtigſten Handels und In ⸗ 
duſtriezentren, kulpfte neue Handelsbeziehungen 
au und eröffnete den hieſigen Induſtrferzeugniſ⸗ 
fen neue Bahnen, was für die Entwickelung des 
geſamten Lodzer Fabrikravons und die Erwel te- 
rung der Stadt ſelbſt von großer Wichtigkeit 
war. In Anerkennung ſeiner diesbezüglichen 
Verbienſte wurde Ludwig Meyer bereits im 
Jahre 1880, alſo im Aller von 39 Jahren zum 
Ehren- Stadtrat gewählt. 

Da ſeine Haudelsumſätze von Jahr zu Jahr 
au Umfang zunahmen und das an der Petei ; 
kauerſtraße belegene Fabriketabliſſemeul, in dem 
ſich zur Zeit das Grandhotel befindet, ber be 
ſchrönkten Räumlichkeilen wegen außer Stande war, 
die eingelauſenen Warenbeſtellungen zu lleſern, 
fo übertrug Ludwig Meyer fein Geſchäft vor 
ungefähr 25 Jahren nach „Manfa“, woſelbſt 
auf einem 30 Morgen großen waſſerreichen und 
quelligen Arcal, welches zu ausgedehnten ar 
beifanlagen wie gefchaffen zu fein ſchien, echte 
zellig das bequeme Fabrikgebäude, die erforber« 
lichen Nebenbauten, wie auch zwel umfangreiche 
Familienhäuſer errichlel worden waren. Um 
feinen Arbeitern bie Möglichtelt zu verſchaffen, 
ihren Kindern die nötige Schuldildung angedeihen 
zu laſſen, errichtete Ludwig Meyer dei ſeiner 
abril iu „Manta“ eine entiprechende, für zwei 
Lehrer berechnete Elementarſchule, woſelbſt der 
Schuljugend zur Aneignung der erforderlichen 
Aeuutliſſe des einklafjigen Elementar-Kurſus 
reichliche Gelegenheit geboten wurdc. 


Nene Lobzer Zeitung. 


Wir haben bier der Tätigkeit des Verſtorße⸗ 
nen etwas vorgegriffen und milffen nun erwäh ⸗ 
nen, daß, bevor noch die Ueberteagung des Ge⸗ 
ſchüſts nach „Mania“ erfolgte, die Anlage der 
belaunten „Mepyer'ſchen Paſſage“ ausgeführt 
wurde. Lodz iſt Bekanntlich ausſchlleßlich elne 
Geſchäftsſtabt, alles drängt, drückt uud dreht ſich 
dier um das Geſchüft, jeder Zoll Erde, jeder 
Winkel des Hanſes wird, ohne Milckſicht anf 
Licht und Luft, zu Geſchäftazwecken audgenäpt 
und Kapital daraus geſchlagen, wer dieſem 
de nicht huldigt, und def feinen Hand 
lungen fi von feinem Schönheilsgefühle Teiten 
läßt und das Geſchäft erft in zweiter Ilnie bes 
rläckſichligt, der muß unbedingt eine Euttäuſchung 
erleben. Dem Schöngeltsgefühle des Verſtorbe⸗ 
nen war es bei der Anlage ferner Paſſage zur 
wider, dunkle hohe Bein tragende Mielskaſer⸗ 
nen aufführen zu laſſen, er ließ ſich vielmehr 
mit Hintenanſeßung des Gewinnes von ſeinem 
Schönheitsſinne hinreißen und ſchuf ſich zwar 
ein dauerndes Denkmal feines meithetifchen Ge. 
ſchmads und eine der Stadt zur Ziede gerel. 
dende Straße mit Licht und Luft, Villen und 
Gärten, Blumen und Bäümen — Airibute, für 
die das geſchäflliche Lodz leider noch immer 
feinen rechlen Sinn hat — brachte aber, in Un 
belracht der hohen Preſſe der Plätze, der Sladt 
mit der Anlage feiner Paſſage ein erhebliches 
Opfer. 

Daß Herr Kommerzienrat Lubwig Meyer als 
nimmer raſtender und mit einer unverwüftlichen 
Arbeitsenergle aus gerſiſteter Bürger, der jahraus, 
jahreſn, ob früh, ob ſpaͤt tätig war, ſich außer 
feinen eigenen ansgedehnten 1 die in 
der Verwaltung feiner Fabrik, ſeines in numit⸗ 
telbarer Nähe von Lodz belegenen umfangreichen 
Gutes „Breuß“, ſeluer Hiegeleien, Kalebrenne ; 
reien ufw. beſtand, auch die Kommunalverwal⸗ 
tung ſeiner Helmolsſtadt, an deren Wohl und 
Wehe er jeder geit den cegſten Anteil nahm, 
widmete, beweiſen ſeine vielfachen öffentlichen 
Ehrenämter, die er bekleidet hat. Leider haben 
ungünſtige geſchuͤftliche Konjunkturen das große 
Vermögen des Verſtordenen zuſammeubrechen 
laſſen, fo daß dieſem regſamen Manne kein glück ⸗ 
licher Lebensabend bereitet worden war. Sein 
häusliches Glück fand er an der Seite feiner 
ihm mit Liebe umgebenden Gallun. Sein An ⸗ 
denken wird in Ehren erhalten bleiben. Friede 
ſeiuer Aſche! 


* Warſchau — Wiener Elſen bahn Die 
Verwaltung der Warſchau— Wiener Eſſenbahn 
hat dem Eiſenbahndepartement des Finanz mink⸗ 
ſteriums eine von der fiskaliſchen abweichende 
Berechnung des Verſtaallichungsprelſes eingereicht, 
in welcher die Ziffer mit 34,023,288 Röl. (ge 
gen 32,203,189 Rbl. der fistaliſcheu Berechnung) 


ermittelt wird. 
5 D 


* 
Der proviforiſche Ausweis ber Brutto-Ein - 
nahmen für September 1911 ergibt eine Geſamt⸗ 
Einnahme von 2,864,500 bl. gegen vrovlſo⸗ 
riſche 2,552,168 Rol. und definitiv 2,750,487 
Rbl. im Vorfahrt. Die Einnahmen Januar 
September betragen 23,714,827 Röl. gegen pro» 
viſoriſch 20,286,410 Rubel und definitiv 
22,095,482 Rbl. im Vorjahre. 


w. Dem Lodzer Börſenkomitee ging 
ein Bericht über den Abſatz ruſſiſchen Tabaks in 
England zu, woraus erſichllich, daß daſelbſt für 
ein Pfund Tabak höherer Güte 7 dis 7½ Penee 
und für ein Pfund Tabal geringerer Sorte aus 
dem Süden Rußlands 3 bis 3 ¼ Penee gezahlt 
werden. Der lürkiſche Tabak iſt ſehr im Preife 
geſtiegen, weswegen es angebracht wäre, daß die 
ruſſiſche Tabalflemen größere Poſten Tabak von 
allen Sorten nach England ſenden würden. Der 
Anſicht des Kaiſerlich⸗Ruſſiſchen Generalkonſuls 
in London nach müßten die größeren Exporleure 
ihre Verlreler nach dort abbelegieren, um ſich 
mlt den Abſahverhäliniſſen bekannt zu machen. 


w. Intendauturlieferun gen. Die am 
20. Novemder d. J. anberaumt geweſene 
Auktion in Moskau hat für die Lodzer Fabri ⸗ 
lanteu einen ale Verlauf genommen, 
Niemand von den Lodzer Fabrikanten dat logen d 
welche Lieferung erhallen. Die Aakllon würde 
uberhaupt als nicht zuſtandegekommen erklärt 
und zwar aus dem Grunde, well 15 Offerten 
wegen Formfehler zurlckgewieſen wnrden, wäh⸗ 
rend die übrigen Offerten wegen adzuhohen Preis⸗ 
notierung als nichtannehmbar anerkannt werben 
mußten. Dieſe Auktion wirft ein grell es Bild 
auf die Zustände, welche in der Intendantin 
herrſchen. So wurden Offerten detzwegen reſll⸗ 
ſtert, well die Kouverts nicht ſormgemüß abreſſiert 
| waren, oder auch deswegen, daß das Datum 
fehlte. Dann würden die Deklarationen der 
Lodzer Fabrikanten beiſefte gelegt mit Hinweis 
darauf, daß die Handelspatente nicht beigefügt 
waren, welche Dokumente aber ſich bei dem 
Milttär⸗Bezirkskonſeil befinden und bis zur 
Ordnung der früheren Rechnungen nicht zurück 
verlangt werden können. Allenfalls hal die 
Intendantur⸗Verwaltung nicht für ubtig befun⸗ 
den, den Fabrikanten eine nachträgliche Zuſtellung 
erwühner Dokumente zu ermöglichen und ſomit 
ud 15 Fabrikanten um die Möglichtelt von 
Lieferungen während eines ganzen Jahres ges 
kommen. Auf dieſe Weiſe geht das Kapital, 
welches auf Anfertigung von Waren für die 
Inlendanlur verausgabt war, einfach verloren 
mit Rücksicht darauf, daß dleſe Waren kelne 
anderwelllge Verwendung finden können. 
Schulnachrichten. Hente abend um ½ 
Uhe findet im Saale des chriſtlichen Commis 
vereins au der Promenadenſtr. Nr. 91, mit ber 
hördlicher Erlaubnis eine Verſammlung hlefiger 
Mitbürger ſtatt, um die Wahl einer Deputation 
vorzunehmen, die beim Herrn Kucalor des 
Lehrbezirls wm bie Fröffnung einer weiteren 


Nr. 568. 


Kronslehrauſtalt The Ruaben mike Tü“ 
(Gymnaflum oder Mealſchule) in Lodz wetilionig 
ren ſoll. Perſonen, die ſich für dieſe Frage la⸗ 
tereffleren, find herzlich willfommen. 
Silberhochzeit. Heute begeht der in 
weiten Streifen belaunte und geachtelr Oer meſſter 
der Fabrik R. Biedermann, Herr Part 
Welff, mit feiner Fran Olaa ach, 
Mühle, das Feſt der ſilbernen Hoch zelt. 
Den Wläcwünſchen ſchließen wir die mieten an, 
* Gin neues Rinematographen Theater 


wird Heute unter der Firſig „Suna“ im 
großen Saale des Meiſterhauſes an der Wirges 
jogdſtraße eröffnet. Der Saal und dle Aline 
find auf daß Eleganteſte hergerlchtet, die Oe⸗ 
leucht ung iſt eine feenhaſte und die Sitgelegen⸗ 
heiten find weil beguemer als in den auderen 
Kinematographen⸗Theatern. Flle den Innſika⸗ 


liſchen Teil, Beglſlung und Zoſſcheuaklsmuſik, 
iſt Klavier, Har monium und ein Orcheſter be⸗ 
5 und da ferner ſteis die neueſten und in⸗ 
lereſſanteſten Bilder gezeigt werden ſollen, fm 
darf man dem „Luna Theater“ im 
Vorhinein ein günſtiges Prognoſtikon ftellen. 

w eſchichte eines Bankerotteurs. Uebet 
einen Außerſt Intereffanten Lodzer Bankerolt wird 
uns folgendes mitgeteilt: In unſerer Nachbae⸗ 
ftabt Brzeziny unterhielt der allgemein für reich 
geltende Kaufmann ch. ſeit längerer Zelt ein 
Magazin fertiger Rleldungsſtücke. Vor unge⸗ 
führ 8 Monaten verbreitete ſich nun kn Boezezinn 
plöplich das Gerlicht, G. jet in gahlungsſch vie 
rigkeiten geraten. Um nun zt bewelſen, daß 
dieſe Gerüche auf Unwahrhel beruhen und um, 
ſich das ihm enlgegengebrachte Vertrauen auch 
fernerhin zu erhalten, löſte G. ſämtliche von 
ihm in Umlauf geſetzie Wechſel noch vor dem 
Bahlungstermin eln und erwarb MG dadurch 
wie vorauszuſehen, ein unbeſchränktes Vertrauen 
und einen ebenſolchen Kredit. Nunmehr ver⸗ 
tauſte G. fein Geſchäft in Brzeziny und ſtedelte 
nach Lodz über, wo er eine Warenniederlage 
verſchiedener Lodzer Firmen, bei denen er großen 
Kredit genoß, eröffnet. Die Geſchäfte des G. 
Hatten ſedoch nicht den gewllnſchten Erfolg und 
er ſah ſich deshalb gesungen, vor ca. 5 Mo⸗ 
nalen feine Zahlungen einzustellen. Die Paſſi⸗ 
ven erreichten 300,000 Mil. Geſchüdigt wur ⸗ 
den ausſchließlich Lodzer Firmen. Da ſich nun 
ſämtliche Regulterungsverſuche für mis ee⸗ 
wieſen, ergriff G. eines Tages einfach die Flucht. 
Wie ſich nunmehr herausſtellt, wandte ſich G. 
ſeinerzelt nach Jeriſawetgrad, wo er gleichfalls 
ein Geſchäft eröffnete, das im Laufe der Zeit 
die Aufmerkſamkeit der Polizet anf ſich lenkte. 
G. erfuhr jedoch hiervon rechtzeltig, ſchlug der 
Polizei ein Schnippchen und ſloh nach der 
Schweiz, wo er ſich in Genf niederließ. Hier 
befaßt ſich nun G. mit dem Au- und Verkauf 
„verdächtiger“ Sachen, hat aber Unglück und ae“ 
rät eines Tages in bie Hände der Polfzel. Nach⸗ 
dem die Genfer Polizel durch Zufall erfuhr, daß 
G. aus Jeliſaweig rad eingetroffen, ſeßte Me ſich 
mit der dortigen Poltzeivervaltung in Verbin⸗ 
dung, worauf G. da ſelne dortigen unsauberen 
Mantpulationen an den Tag kamen, an Raß⸗ 
land angeliefert und per Etappe nach Jellſawel⸗ 
— en =: Nachdem ihm ut der 

rozeß gemacht, wird G. gleichfalls per Etappe 
nach Lodz gebracht werden, wo er derells im 
Laufe der nächſten Tage eintreffen dlleſte. 

* Die Zeit der Heimlichtelten, Mit 
dem Adveuſ beginnt die Zeit der glücklichen und 
beglückenden Heimlichkeiten. Der Gang des All⸗ 
tagsleben wird durch das nahende Feſt aufs 
ſchönſte unterbrochen, maß kommt durch alles 
Drum und Dran des Feſtez ein gut Stück im 
Winter vorwäris, ohne den letztern richtig zu 
beachten und durch ihn etws verdrleßlich zu 
werden Nun ft ja ‚abe Weihnachten eln 
Jeſiſtern erſter Grüße; jon unſere Vorfahren 
wußten den Christbaum zn ſchüzen als einen 
hellen Lichtſtrahl im Dunkel winterlicher Jahres⸗ 
zeit. Man kann hierbei jo recht den kieferen 
Sinn der Feſte erſaſſen, mie die all zeit lebendige 
Hoffnung von einem Feſte zum anderen hinüber 
trügt, und wie wir alle im Ausblick auf ein ber 
vorſtehendes Felt mit feſſcher Kraft und neuem 
Mule erfüllt werden. Iſt nun das Chriſtfſeſt 
vor allem ein Wet der Kinder, fo gehen dabei 
doch die Erwachſenen keineswega leer aus. In 
Gegenteil, je meht ſie ſich den eignen oder frem⸗ 
den Kindern widmen, um ihnen Freude zu ber 
reiten, je wehr Freude zieht auch in ihee Herzen 
ein. Möchten doch alle, die einſam im Leben 
ſtehen, Weſhnachlen nicht vorſlbergehen laſſen, 
ohne etwas von feinem Glanze auch in ihr Herz 
fallen zu laſſen. Es gibt fo viele arme, 
arme Kinder, denen man mit Pleiutgkelten ein 
Freude machen kann, weil die Elteen eben auh 
nicht das Geriugſte für die Kinder Übrig haben. 
Hier Weber oder Geberin zu fpielen, wich einen 
Strahl von Feſtfreude allen denen bringen, di⸗ 
ſonſt am feite eluſam ſtehen würden, 

Durch beinah jedes Haus zieht nunmehr der 
Geiſt der Heimlichtelnn. Er verſteckt ſich gern 
iu den Eden, in Niſten und Kaſten; immer ift 
er da, wenn wir ſelbſt nicht da ſind. Kommen 
wir aber hinzu, iſt er ſpurlos, wie ein vichliger 
Geiſt, verſchwunden, man merkt höchstens noch 
an Lächeln des andern, daß er ſoehen dage weſen iſt. 
Ach, und die Wlluſche! Zahllos find ſie wie 
der Sand am Meer. Die Kleiuen, ſobald ſte 
nur den Griffel führen Lönnen, ſchreiben Briefe 
An das liebs Ehriſteind im Hlammelreich,“ ſie 
find ſeſt überzeugt, daß en damit ſeine abſolule 
Richtigkeit hat. Die „nichtsahnenden“ Eltern, 
Tanten und Onkel erfahren es auf dieſe Weise 
haargenau, was gewlluſcht wied. Sle können 
ſich alſo danach richten. Die älteren aus der 
Kinderstube Nino zum Teil ſchon neunmal Lug 
und weiſe, ſie wiſſen ſehr wohl, woher die Ge⸗ 
ſcheuke kommen, und bringen ihre Wünſche dem- 
entsprechend au. Der Muttoe wird auerlt klar · 


Mittwoch, den (28, Nevember) 8. Drumb: 


gemacht, was gewünſcht wird. Will fie anfangs 
auch nicht recht daran, dem Vater die eine oder 
andere größere Ausgabe zuzumuten, ſchlleßlſch 
obfiegt die Mutterliebe doch. Das willen die 
Racker ganz gut. Je näher nun das Feſt her⸗ 
annaht, um ſo größer wird der miltterliche Mut, 
und wenn Papachen einmal recht gutge launt ſſt. 
kommt's heraus! Ma alles braucht ja ſchließlich 
nicht gerade bewilligt zu werden, der Mater denkt, 
in der Duma wird auch geſtrichen, und er als 
oberſte Inſtanz der autonomen häuslichen Ge⸗ 
malt will doch auch etwas von feinen Vetorecht 
haben. Na, werben ja ſehen . Die 
Höheren Jahrgänge der Jugend Haben vielfach 
noch gang andere „Herzens“ Wünſche. Die El⸗ 
tern wiffen es ja lauge, dab Dorchen oder Grel⸗ 
chen von Herten Heinz oder Paul verehrt, nein 
vergällert wied. Die Liebenden meinen, fie 
wüßten es noch allein. Ja, wenn das Mutter- 
auge nicht fo ſcharf blickte! Alſo das Töchter · 
den betrachtet als das ſchönſte Weihnachtsge⸗ 
schen ganz gewiß ihren Verehrer, und zum 
Jet wöre eine Verlobung bie Krone der Glück 
‘efigleit. Man ſagt, zu Weihuachten verlobt ſich 
„ales, aber erſtens ftimumt das nicht ganz, und 
weiten iſt eine Weihnachtsverlobung in unſern 
bürgerlichen Areifen mit Recht Beliebt. Wer 
keellich wehr Zelt hat, kaun dieſe Feier meilel⸗ 
wegen auch auf einen Wochentag verlegen. Wer 
aber Dionate hindurch tüchtig fchaffen muß, dem 
kann nicht verdacht werden, daß er dieſe 
Beier gleichzeitig mit dem ſchönſten Familien feſt 
begeht. So werden denn wohl alle auf die 
Roften kommen, Papachen ſicher auch, wenigſtens 
muß der dafür auftommen. So dat er wenige 
ſteus auch etwas davon. Und er freut ſich, daß 
erg lan 
r. Mußbrand. Geſtern, gegen 10 Uhr 
abends, wurde der 1. und 2. Zug der Frei ⸗ 
willigen ſowie die ſtädtiſche Feuerwehr nach 
dem Haufe Peteſkauerſtraße Nr. 30 alarmiert, 
wo ein Rußbrand ausgebrochen war. Das un⸗ 
bedentende Feuer wurde noch vor Eintreffen 
der Wehrmannſchaften von den Einwohnern ge⸗ 


löſcht. 

„ Diebſtähle. In der Nacht zu Dienstag 
erbrachen unbekannte Diebe das Warenlager von 
Irael Krieger an ber Wachoduiaſtr. Nr. 56 
und raubten 200 Stuck Ware auf die Summe 
von 2000 Nbl. — Ferner verſuchten in der 
Nacht zu Sonntag unbekannte Diebe die Kondl⸗ 
rel des Herrn Ferdinand Ulleich an der Pe 
trilauerſtraße Nr. 142 zu berauben. Die Diebe 
hatten bereits eine Scheibe eingedrückt, wurden 
aber geſtört und ſuchten ihr Heil in der Flucht. 
— In der Dienstagnacht wurden auch aus eis 
nem Stalle beim ſtädtiſchen Schlachthauſe drei 
Schafe im Werte von 18 Möl. und aus der 
Milchhandlung von Berel Kiſilewſez an der N 
liecinskaſtr. Rr. 3 verſchiedene Eßwaren im 
Werte von 30 Mbl. geſtohlen. 

r. Schlägerei. Geſtern abend entſtand 
an der Petritaulerſtraße Nr. 261 zwiſchen eini⸗ 
gen Arbeitern eine Prügelei, in deren Verlauf 
ein gemiſſer Kazimierz Golinskt, 29 Jahre alt, 
mit einem ſtumpfen Gegenſtand erheblich am 
Kopfe verlegt wurbe. Dem Verwundeten wurde 
von einem Arzt der Uufallſtation die erſte Hilfe 
erteilt, 

r. Erkrankungen. Am geſtrigen Nad« 
mittage ertrankten plötzlich auf der Straß nach⸗ 
stehende Perſouen: Vor dem Hauſe Zachodnia · 
ſtraße Nr. 20 ein gewiſſer Hastel Jakubowiez, 
30 Jahee alt, und an der Wulezaus kaſtraßße 
Nr. 157 die Arbeitersfrau Bronislawa Fe⸗ 
linsla 41 Jahre alt. In beiden Fällen erteilte 
den Erkrankten bie erſte Hilfe ein Arzt der Un ⸗ 
ſallſtation. \ 

Unfälle. Am heftigen Tage vesutiglüd- 
ten nachſtehende Perſonen: An der Srebnſaſtr. 
Nr. 114 der 40 äheige Fuhrmann Gottlieb 
Sampol, der einen Schlag von feinem Pferde 
erhielt und an der rechten Seite verletzt wurde; 
an der Ffelſerſtr. Nr. 22 der 50 löhrige Arbeiter 
Franziszel Tomezak, der aus Verſehen mit einer 
Eiſenſtauge an der linken Schulter verletzt wurde; 
an der Petritauerſtr. 46 der Chauffeur Jan 
Vellowski, der ſich in einer Mafchine die luke 
Haud verlegte und an der Bielonaftt. Nr. 40 
der Arbeiter Stanislaw Wisniewski, der beim 
Eſſen eine Nadel verſchluckte. 

r. Ferner erelgneten ſich geſtern nachmlt⸗ 
tag noch nachſtehende Unglücksfälle: Vor dem 
Haufe Widzewskaſtraße Nr. 36 ſtürzte ber 6. 
jährige Sohn eines Kaufmanns, Ellasz Majer, 
auf dem Straßenpflaſter nieder wobei er ſich 
zum Glück nur leichtere Verlezungen zuzog, 
und an der Zawadzlaſtraße Nr. 19 trug der 
16fährige Arbeiter S. Golbfarb bei eluem 
Sturz auf das Straßenpflaſter elne Ver ⸗ 
renfung der linken Habd davon. Nach erteilter 
Hilfe durch einen Arzt der Unfallſtation wurden 
die Verunglückten an Ort und Stelle belaſſen. 


In der Medaklion 
eingegangene Speuden. 
das evangeliſche Waiſen 


725 5 Rol. 10 Kop, gefammelt auf ber Ge⸗ 


burtstagsſeler des Herrn Karl Ertuer durch Herrn 
E. Geſchtendorſ. 


Bud der Propinz. 

M. K. Ozorkow. Bouberfüdifhen 
Semein de. Der Kaliſcher Gouverneur hat 
dle Wahl der drei Vorſleher ber jüdischen Ge⸗ 
meinde bestätigt. Gewählt waren f. Zt. die 
Herren Salomon ipszet, Iſrael GH, Praszlier 
und Moſes Noſen worden. 


Aus Varſchau. 
Mord aus Nache. Im Hauſe Nr. 9 an 
der Feglan aſtraße befinde! ſich ein Biktnalien⸗ 
Der Beſiter desſelben, Piotr Zega- 


e 1811. 


linski, wohnte mit einer gewiſſen Adele N. in 
einem immer neben dem Laden, Geſtern Abend, 
um 8 Uhr, lam zu gegalinski eine gewiſſe 
Sofla Zwierschowska (Luca Nr. 151) zum Ber 
ſuch und forderte ihn auf, mit ihr zuſammen hinaus 
auf die Straße zu gehen. Der Anſicht der 


Begalinsti und der Zwierzchowska, Frau eines 
Kutſchers der Mineralwaſſer⸗Fabrik von Iwan ll, 
höchſt wahrſcheinlich früher ein intimes Verhält⸗ 
nis, das jedoch fpäter, aus welchem Grunde tft 
un bekaunt, abgebrochen wurde. Die Zwlerzchowska 
drohte dem Zegalinski mehr als einmal, der ſich 
darüber bellagte, — „daß er dieſes Weib ſchon 
fatt habe. Der geſtrige Beſuch der Zwlerzchowska 
halte für Begalinstt traurige Folgen. Als er, 
der Aufforderung des Weibes nachgebend, hin⸗ 
aus auf die Straße trat, überfielen ihn zwei 
dalbwllchſige Barſchen und brachten ihm mit 
Meſſern zwei tödliche Wunden im Rücken und 
in der Bruſt bei. Begalinstt brach, um Hilfe 
ru fend — zuſammen. Auf feine Rufe fam der 
Wächter Antoni Zalewylf herbei und ergriff, ba er 
einen Menſchen auf der Erde liegen fah, den 
zwei halbwüchſige — Burſchen mit den Füßen 
fließen, die Partei des Opfers. Nun verwun⸗ 
dete einer der Unbekannten den Zalewski durch 
einen Meſſerſtich an der Naſe, worauf beide 
Miſſetäter, zuſammen mit der Zwierzchowska — 
entflohen. Zegaliuskt gab bald darauf feinen 
Geiſt auf. Die Polizei forſcht nach den Mör⸗ 
14 Die Zwierzchowska wurde bereits ver⸗ 
e 


Trlegramme. 


Petersburg, 5. Dezember. (P. T. . K.) 
Der Gouverneur von Archangelsk, Kammerherr 
Sosnowfti, wurde zum Stadihaupimann 
von Odeſſa ernannt. 

Iwanowo-Wosneſſensk, 5 Dezember. 5 
T. A.) In Kochma wurde heute durch eile 
Feuersbrunſt die mechaniſche Weberei von 
Schiſcherbakow bis auf den Grund eingeüſchert. 
800 Arbeiter find brollos geworden. 

Saratow, 5. Dezember. (P. T. u.) Fünf 
Waldbrüdern, die zum Tode verurteilt worden 
waren, wurde die Todesſtrafe in lebenslänglich 
Zwangsarbeit umgewandelt. 

Täbris, 5. Dezember. (P. TU.) Auf der 
Bitadelle wurden heute von den Fidais vier Ge⸗ 
ſchüge aufgeſtellt, die auf Bagiſchemal, wo ſich 
das ruſſiſche Expeditionskorps befindet, gerichtet 
find. Die Demokralen erlleßen eine Proklama⸗ 
lion in der fie zum Rampf mit den Ruſſen für 
die Unabhüngigkeit Perſtens auffordern, um das 
Dand dor das Los Marokkos zu bewahren. Als 
leuchtendes Beiſpiel wied die Türkei angeführt, 
die gegenwärtig mit Italien Krieg führt. 

Portsmouth, 5. Dezember. (P. T. . A.) 
Verhaftet wurde hier ein deulſcher Kapitän na⸗ 
mens Groß, der der Spionage verdächtig iſt. 

Cauſſe⸗Derry, 5. Dezember. (P. T. - A.) 
Aus undekaunter Urſache brach in dem großen 
und reich beforterten Zelt, das für den Empfaug 
der indiſchen Fürſten durch Könkg Georg des 
ſtimmt war, Feuer aus. Das Zelt wurde voll. 
ſtändig vernichtet. Durch dieſe Feuersbrunſt 
iſt das ganze Programm gestört. Es iſt dies 
2 das zweite Jeuer im Laufe der letzten 


ge. 

New⸗Hork, 5. Dezember. (P. T. U) 
John Rockefeller hat ſich geweigert, die 
Lellung der „Standard Oil Cie“ zu übernehmen. 
Die meiſten Direktoren haben ihre Poſten ver 
laſſen. 


Die Ausſperrung der Metallarbeiter. 


Berlin, 4. Dezember. Die Zahl der aus⸗ 
geſperrten Metallarbeſter wied von den Arbeit ⸗ 
nehmerorganifalionen verſchleden groß angegeben. 
Wärend die Industriellen mit 60,000 Aus- 
geſperrlen rechnen, hat der deutſche Metallarbeiter · 
verband nur rund 32,000 feſtgeſtellt. Irgend 
welche Schritte, die dazu beitragen könnten, die 
Ausſperrung ſchuell zu beſeitigen, find bisher von 
keiner Seite unternommen werden. 

Naddauerfahren. 

Berlin, 5. Dezember. Das erfte große Nab» 
dauerfahr en dieſer Winterfaifon im 25ftunden ⸗ 
rennen im Berliner Sportpalaſt wurde geſtern 
um Mitternacht beendet. Steger waren mit 
708,800 Kilomeler Miquel und Stellbriuk. 


Zum Kaſeruenbrand. 


Leipzig, 4. Dezember. Die nach dem Brande 
in der Kaſerne des 106. Juf.⸗Regts. vorläufig 
ſeſtgenommenen Kammerunteroffigiere find nach 
eingehender Vernehmung fümtlich wleder auf 
freien Fuß geſetzt worden. Die Ueſache des 
| Brandes iſt noch nicht ermittelt. 
Eiſenbahnunglück. 
Homborn, 4. Dezember. Heute Keen 
, 5.30 Uhr hat ein Glllerzug das Eiufahrteſigna 

bet dem Gllterbahnhof überfahren und iſt auf 
einen auderen Güterzug aufgefahren. Ein 
Bremſer iſt ſchwer verletzt, 13 Wagen ſind 


eutgleiſt. 
Familientragödie. 

Maris, 4. Dezember. Eine Frau Pascal 
überfiel geſtern ihren Mann im Schlafe und 
tötete ihn durch drei Revolverſchülſſe. Dann 
iötete fie eine Tanke ihres Mannes, fiellte ſich 
hierauf dem Polizeikommiſſar und erklärte, daß 
fie die beiden gelötet habe, well fie ihr das 
Leben verbittert hätten. 


Thereſe Humbert wahnfiunig. 


Paris, 4. Dezember. Die durch den Pro- 
zeß belaunt gewordene Thereſe Humbert iſt 
wabnſinnig geworden. Die Erbin des ebeuſo 
„berühmten“ Crawford hat die Einſamleit des 
SGefängniſſes aufheinend nicht ertragen könne 
und ift in ein Kraukenkaus gebracht worden. 


| 


Hausbewohner zufolge, brſtand zwichen Be | regulären 


We Lobzer Beitung. 


Vom italienifch-türkifchen Kriege. 


Tripolis, 5. Dezember. (P. T. u.) Die 
Halieniſchen Truppen erſochten einen endgültigen 
Sieg über den Feind, indem fie im Sturm die 
zentrale Poſition von Ainzara eroberten, die von 
türkischen Truppen verteidigt wurde. 
Die Italiener erbeuteten 8 Geſchilze, Munition, 
Belte, Lebensmittel und das geſamte Lager, das 
bon den Türken während ihrer panikartigen 
Flucht nach dem Innern des Landes zurück 
gelaſſen wurde. Dank dieſem Sieg ift die Oaſe 
von Tripolis nunmehr vollſtändig vom Feind 
geſäubert. Die noch im Gebiet beſtudlichen tür⸗ 
liſchen Truppen ſind vom Meere abgeſchnitten. 
Es beglunt demzufolge anſtatt eines regelrechlen 
Kalupfes jetzt der Guerillakrieg. 

Zu den Eiſenbadnattentat. 

Saloniki, 5. Dezember. (P. T. -A.) Außer 
der geſtern gemeldeten Zerſtörung eines Eiſen⸗ 
bahnwagons durch eine Bombe, iſt noch die Gen ⸗ 
darmeriekaſerne durch Explodieren von Bomben 
zerſlört worden, 

Zur Revolution in China 

Tſchifu, 5. Dezember. (P. TU) Die 
Orisbehörde ſieht ſtreng auf die Eintreibung der 
Steuer zum Zweck der Beſtreitung der Ausgaben. 
Hier ſind der amerlkaniſche Rreuzer „Saralobot“ 
und der deutſche Kreuzer „Schaenhorſt“ vor 
Anker gegangen. Es werden Regierungstruppen 
erwartet, die das frühere Regime aufrecht er⸗ 
halten ſollen. 


Juländiſche Nachrichten. 
Et. Petersburg. 


— Die neuechineſiſche Anleihe 
Die Nowoſe Wremſa berichtet, daß die vom chi. 
neſiſchen Vorparlament gebilligte neue chineſiſche 
Anleihe von dem in Petersburg ßekannten Fi⸗ 
nanzmann Baron Totlu plachert wird, ſich auf 
40 Millionen Franes belaufen und, nachdem die 
franzzſiſche Regierung in zwölfter Stunde die 
Rotierung auf dem Parſſer Markt verweigert Hatte, 
unfer Teilnahme belgiſcher Finanzlente in Beüffel 
lotlert werden ſoll. Die chineſiſche Regierung 
will ihre Zahlungen durch die belgiſche Bank in 
Tleniſin und die ruffichnfiatifche Bank vor⸗ 
nehmen, Baron Cottu ſpielte beim Bau des 
Pauamalauals als rechte Hand Leſſeps elne 
große Rolle, verhandelle während bes ruſſiſch⸗ 
japanſſchen Krieges mit der ruſſiſchen Reglerung 
wegen Ankauſs argentiniſcher Schiffe und Hatte 
hinter den Kuliſſen als Vertrauensmann des 
Marſuereſſorts in Paris und London wichtige 
und geheime Aufträge auszuführen. 

Moskau. Ein acht jähriger Rei ⸗ 
ſender. Bor efnigen Tagen lam ein kleiner, 
aber ordentlich gekleideten Knabe in der Großen 
Gruſinskafa auf einen Hausknecht zu und fragte 
nach bee nächſten Teeſtude. Da es ſchon Mitter⸗ 
nacht war, fragte ber Hausknecht, was der Rnabe 
dort wolle. Ich will doch Tee trinken und 
schlafen, ſagte dleſer. Wie, was? Nun, ich 
ſchlafe immer fo. Dieſes Geſprüch hörte ein vor⸗ 
Übergehender Okolototſchnd. Er glaubte, der 
Knabe ſei ein Taſchendieb oder ein Bettler und 
daher brachte er ihn zur Polizei. Mehrere Tage 
dauerte es, bis man feſtſtellen konnte, von wo 
der Ruabe her ſei. Er war aus dem Mohjflew 
ſchen Gouvernement, hieß Mitja Blrjukow, war 
acht Jahre alt und war mit den Rekruten herge⸗ 
kommen, wie er ſagte. Der Knabe wurde, da er 
feine Verwandten oder Bekannten in Moskau des 
ſaß, ins Gefängnis geſteckt und ſollte mit der 
nüchſten Gelegenhelt per Elappe nach Mohllew 
abgeſchoben werden. Aber dem Gonvernements⸗ 
inſpekor Sacharow war es zweifelhaft, ob mau 
ein ſo Kleines Kind per Etappe abschicken ſolle. 
Er fürchtete, der Knabe könnte leicht verdorben 
werden. Inzwiſchen halte Milja Blirſukow im 
Gefängnis ſeine abenteuerliche Geſchichte erzählt. 
Er war im Dorje Lebeſhi geboren. Die Eltern 
waren bald geſtorben. Ein älterer Bruder ar⸗ 
beitete irgendwo und beklümmerte ſich nicht um 
ihn. Der kleine war begabt und weit über feine 
Jahre entwickelt. Er wanderte in die Welt 
hinaus, bat um Eſſen und um Nachtlager und 
kam endlich in eine Stadt. Hier ſah er Sol⸗ 
daten exerzteren. Das geſiel ihm. Ee mach te 
alle Uebungen mit und war ſo den gan⸗ 
zen Winter mit den Soldaten zuſammen. Dau n 
ging er wieder auf die Wanderſchaft. In Oeſcha 
Tam er auf den Bahnhof, wo gerade ein Zug mit 
Soldaten abfahren follte. Mitja ftellte ſich hin 
und demonſtrierle alle Wendungen, Hdgriffe 
u. ſ. w. Die Soldaten frenlen ſich des felſchen 
Jungen und nahmen ihn gern mit ſich. Der Zug 
ſollte über Moskau nach Kaſau gehen. Als 
Mitia hörte, daß er in Moskau, dem Mitlecchen 
Rußlands fei, beſchloß er, ſich dieſe große Stadt 
anzuſehen. Er ging auf die Straße, bekam von 
einem Offizier 10 Kop. geſchenkt und nun ging 
er ſpazieren. Er ſah ſich alles genau an und 
lernte Moskaus Straßen genau lennen. So lebte 
er zwei Monate in Moskau, ohne irgendwie dem 
Laſter zu verfallen. Er macht, ſoweit dies von 
einem Zlährigen Knaben geſagt werden kann, den 
Eindruck eines reifen Menſchen, der viel beob · 
ochtet und viel gedacht hat. Man hat den Kna⸗ 
ben in ein Kinderaſyl untergebracht. 


Neues aus aller Welt, 


— Braudkataſtrophen. Am Sonntag 
morgen brach in einer der Hauplſtraßen Le Mans 
(Dep. Sarihe) infolge Exploſton einer Pelroleum⸗ 
lampe Großfeuer aus, das ein Gſeſ häfts haus 
bis auf den Boden einäfcherte und bet dem vier 


Perſonen den Tod in den Flammen fanden. 


Mit Mühe gefang es der Feuer wehe, 
gen Bewohner des Hauſes mit Steh 
Sprungtüchern zu retten. Einige 
leute erlilten Rauchbergiſtungen und mußten ins 
Krankenhaus geſchafft werden. — Eine Feuers 


übrte 


Nr 568. 


brnſt zerſtörte dieſe Nacht teilmeife den früßheren 
erzbiſchöflichen Palaſt zu Chambery (Dep. Sa⸗ 
boten). — Auch die auſtoßende Kathedrale iſt 
bedroht. — Die Petroleumraffinterie Vega nächſt 
Plöſchit (Rumänien) iſt tellweiſe nloberge⸗ 
brannt. Mehrere Arbelterhäuſer find ein Raub 
der Flammen geworden. Hierbei wurde eine 
Fran mit ihrem flülnflährigen Kind verbrannt. 
Mehrere Perſonen erlitten gefährliche Brand- 
wunden. - 


Fremdenliſte. 


Sue Mannteı Bupler Bresfen, 
Wroticher — Bitiam, st — Warſchau, Winmatt 
— Rlefee, Imtgrider Warſchau, Jetstento — 
ſelodawa, Moſcublum — Bendzin, Elſenmann — War⸗ 
ſchau, Rogowekl — Kutao, Tolauska — Odeſſo. 

Hotel Polski gantemofskt und Frau — Pee ffan, 
Albrecht — Temaſchew, Mor — Hlalyßtok, T. Gays! — 


Brian, Ollndtt — Demble, Goldgilter, Mott, Faber gkt 
uud Weichſelftſa — Warschau, Paſter Mai — 
Velchatow. 


Hotel Viktoria, Duxain — Berlin, Seſoſow — 
Petersburg, Sppolienstt — Moslau, Szafir und Fe 
Danziger — Kallſch, Ewert — Peiersburg, Wlabre w 
— Dftaint Groß, Ce arett — Ploet, Krid well, Rab⸗ 
!lewiey, E. Goldſarb, M. Geldſard, Mararcyyt, Merwaſſer, 


Labendekl, Ledermaun, Elzenberg, Miedel, Knitel, uus 
Schupp — Warſchau. 
Brand - Hotel. Giaf, Hirſchſeid und Rohn — 


Warſchau, Hermans — Mostan, 
Morelenbaum — Warſchan, Mine — London, 
— Leina. 


Witterungs- Bericht. 


(Wie die „Nene Lodzer Heltung“. 
Nach der Beobachtung des Opiltere Poſtleb, 

Petellaner- Straße Nr. TI. 

Lodz, den 5. Dezember. 
Temperatur: Vormittags 8 Uhr 4* 
Mittags n 
in @eltern abend s „ 87 

Barometer : 758 m/m gefallen. 

’ Maximum 2° 
Minſmum 3“ 


Baummoll - Bericht. 


Telegramme von Hornby, Hemeleyr n. Cm, 
Banmwollmaf ler Nlverpool. 
Vertreten durch G. Manch . Ge 
Eroffnungs⸗Motlerungen. 
Liverpool, 5. Dezember 1911. 
mnar/ Februacn. 490 Juſ/Auguſ te. 
Mam April 40 Oktober Movemden . 
Tendenz: fteilg. 


Börſenberichte 


der „Neuen Lodzer Zeltung“ 
St. Vetersburg, den 5. Dezember. 
Tendenz: Monde im allgemeinen Beftändig Df 
denden zum Schluß schwächer. Wrämleniaofe im allge 
meinen beftändin. 


Raspus, Jaukewzll und 
Richter 


Kulte. 
„ 
* 


Wechſelkurs. geſtern heute 
Wechſelkurs auf London N. 10. bf. St. —— 
Check „ London „ 86.797/,04.75 
Wechſelturs „ —— 
Edeck 8 40.38 18.25 
Wechſerkers . * 
Shed 5 ars 70 

N 
8%, Staaleresle .. ey en, 
4% Innere Staalzanl. 1009 f. In. 10% 152% 
% ” . 1903 1. En. 103/ lose, 
5% . 1 10% „„ 100 108. 
4% % Ruff. 19009 100% 100% 
1 8 „ 1906 „ 108, 102¼— 
4%6% Ruf. Staatsaut. 190) 99% 997% 
4% Bfandbrleſe der Adels⸗Agearhant sy, 21 
4% Plandbrleſe der Adel-Aararbaut 9% 29% 
6% gertiflkate der Bauern-Agrarhank 91 92 
15 5 e 3 100 100 
59, Innere Weümien-Aulelhe J. 1861 480 480 
8 „ II. 1866 368 368 
RE le, - , f 
5% Pfandbr. der Adels⸗Agrarbant 36% 836% 
5 % konſ. I. obl. Austauſch. Fi 4/9, 
Plddn, enſſ. geguf. Bod. Kredligel. 89% ' 8% 


Aktlen der Commerzbanken 
Aoſw⸗Donſche Bauk 592 


Wolga⸗Kamaer Bant . Io016 1017 
Ruf. Bank für ausw. Haß 400 401 
Auſſiſch⸗Ehineſiſchs Baunk . . m nd 
St. Hetersburg. Interuatlouafe Bank 589 516 
u Dlsconto- u. Kreditb. 254 530 
3 dandelsban . 187 183) 
Nigae Komm er üban n „ = 25 
Unſon⸗ Ban mn 
Aktien der Naphta-Juduſirie⸗ 
Heſellſchaſten. 
ae 7 ie 
1810 a0 
288 200 
Gebr. N Ar 
Metaline giſche Juduſtr.-Geſell 
Vrjanster Schlenenſabrlt 182) 185 
Muſſiſche Gel. Partmann . — — 
Koloulnaſche Mlaſchinen⸗Fabrit 210 249 
itopol-marlupoiec Geſellſchafl, 106 205 
Puttov- Werte 1480 149%, 
bat Gall. Waggonfabrl!“ ... 2 398 
Kuntige Lotomolkvendau-Geſellſchaft 11¹ 209 
Sjormoufte Obel. J. Elfen» n. Stahl 180 1898 8 
tudaſerle . 1 
Wagon , mech „hon: 281 280 
weſelſchaft „Divigaiel® “ 100 / 108 
vontjzegiejewer Weſell ſchall 290 299 


uu Ständilde Würlen. 
Verlin, den d Dezember. 
Auszahlungen auf St. Petersburg 
Wechſellurs auf 5 Tage. 
4½% Muſliſche Auleihe 19000. 


4% Staalsteute 10 Mubel 
Ruf Krebltolllete . 
Weibatd dsl). 
Tendenz schwa. 
Waris. 
Aubzahl. d. Peletsb. Weluflmatprels. 205.20 
Wiaxtlaprels. 967.25 
F 92.30 
104.30 
0. 104.40 
atnkotsto ni. Ey 
Tendenz : ſiſt. 
London. 
90% 190 But 103'/, 
10 50% 1017 
Jendeng : nußig. 
un erda . 
4% bust tene 1970 E. 
5 % Mi h — 
Alen. 
5%%ͤ Rufflſche Anlelhe 199. 103,60 


ſanft in Gott heimgegangen. 


Uebe 
aller Art lu "eh 


W. Z. Calder 8 J. Obermüler, 


& 
anf 


u ee 
der 


e e ie 72 


NEL, 
PrashtfüdeNdLE,— 


Aube 4. 
Ar. 10 
fark. Höfe, 


Kor el 
m Sohn, Lauscha (1) 
Faseitat, u, Deriaud z. Glas. bela Ong. 


Die Bürsten- und Pinsel - Fabrik 


C/ESAR MATZ 


Lodz, Petrikauerstrasse Nr. 123, Telefon Nr. 21-99 


empfiehlt in 5 Auswahl Bürsten für Toilette und 
Hausbedarf, sowie die neuesten Teppichkehrmaschinen, 
Frottierbürsten, Schwämme, Saemischleder, ausserdem auch 
säntliche Bürsten für Fabriksbedarf. 4115 


BEBBEHGBEHETCHASLHGENELOBBEIHSHRTEETUBDERER| 


Karl 
Gosppert 


0 RR: MD Lodz 
empfiehlt für die Minter-Saifon 


eine große Auswahl in: 2519 


Karakul-Mützen, Velour-Hüten, 
Sportmützen, Chapeaur-Clagues, 
Cylinder- und Filz-Hüten 
in den modernſten Façons zu ſoliden Preiſen. 
TNIERGETNEHESHSH oe LI; 227 77 2577 
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11 Preritaner-Straß 11. 
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3 
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Elegante und haltbare 4282 


ussbekleldung 


fur Herren, Damen und Kinder finden Ste nur bei 
| -M. Feiertag 
Schuhwaren-Hagazin, Setwadztaftrahe 1 


\Mealteur und, Serguägebeg I 


14488 


f 
I 
N 
I 
| 


rſetzungen und Korreſpondenz 
ruſſiſcher, engliſcher, dentſcher und ſranzöſtſcher Sprache 
beſtätigt v. 
lüſchen 
ſulat. 
Warſchan, Marſchalkowokaſtr. 125, W. 6. Tel. 150—78, 123—48. 


| Pilten sind 


Mein teurer und lieber Ehegatte 


Ludwig 


Eine Kammgarn ſplunerel⸗ Akt. 


ſellſchaft ſucht energiſchen feldftänbigen 


Spinnmeilter 


bel entem Gebalt. Off. an bie Erb. ber N. L. g. unter „J. M. 17. erbeten. 


iſt nach ſchwerem Leiden am Dienstag, den 5. Dezember d. J., um „12 Uhr mittags, im Dominium Bruß 
i Die Beiſetzung der irdiſchen Hülle findet am Freitag, den 8. ds. Mts, um 2 Uhr 


nachmittags, von Bruß aus auf dem alten evangeliſchen Friedhofe in Lodz ſtatt. 


Fraun Ludmig Meyer 
geh. Hentſchel. 


Ebaugel. Frl. m. 200,000 Mt., laß 
Wwe. 80,000 Kr.; Jüdin 200,900 Kr. 
ſew. viele 100 and. Damen wünſch. paſſ. 
Heirat. Herren jed. Stand., (wenn auch 
odne Verm.) erhalten foften!. Auskunft. 
Schlesinger, Berlin 18. 15332 


Frau 


in gefegteitt Alter, welche die Wälchenusfertigung verſteht und delckaſtg 
— ird zur Weauffihttguug der Nähere La'owa⸗ 


ichreiben und rechnen kann, 
Straße Nr. 1 gelacht. 


Ein großer Buffet Sch 


iſt billig zu verkaufen. 


mit Spiegel, geefguet 
für ein Reitantant 


Nägerex in der Expedilia n der „Neuen Lo er Zeitung“ 


16041 


rank 


15773 | 


Lak omobile 


gebrauchte, jedoch in gutem Saftande, mit 20 —30 PS., zu kaufen geſucht. 
Gefl. Offerten auter .Lelomopfle“ an die Exved. dieſer g. g. erbeten. 


180¹⁸ 


Slusarnia mechaniezna 


jest do sprzedania w miescie fabryczuem W skutek choroby. Srze- 
dam zaraz tanio motör 4-konny. J tokarnie, forbank i wliele bardzo 
tadnych naczyn, wszystko w zupelnie nowym stanie 
sktada@ doEksp. „N. L. Z. pod „Slusarnia“ w polskim jezyku. 


Oferty proszg 
15960 


Theater -Variele 


„a 


Bon 1. bis 18. Dezember 1011: 


Neues Programm. 


Stepnej 
Rnſſiſcher Humpeift und Harmonika 
Birttos, 


Fely-Poly-Trio 


Vorzüglicher mafttaliiger Att. | 


The Two Collard 
Belannte Gladiatoren und pla 
ofen, 


| 


Kitty nnd Morris 


Stauenerrenendes englisches Duett. 


Wojelsch Wröblewski 
Bolriidier Monolonift. 


Ile J. Tuczynska 
Volniſche Lieder längerin. 


„ 
Lu ! 


“ 


tifche | | 


Echte uugarilche Zigeuner. 


5 Dobo 3. Geſang und National- 


Mao Merris 


Egeeniriter mit leluem Aeroplan. 


Les Morows 


Der ftärkite Egallibriſt der Welt. 


Tue Eugenes 
Moderner Jongielr- Alt. 


Urania-Bio 
Serle neuer Bll der. 


Bresse Ans bl vor. 
Personen hal ihre Ce- 


erhält sie durch Genuss ds; 


(PARISER) 

Za haben in allen grösseren 
Apotheken und in PARIS: 
Faubourg Saint-Denis 


Die Ortgina! 


R. Nicht, Peirtkauerftt. 103 


Abführpillen 
Dr. OAUVIN’s 


dein, der pr. Canrin- 
Zell Elbe versehen 


* 


15987 


AE 
AS THAN A, 
2 — 


30 Jahr derd hm: e 
GRANULES Russ van 
& 75 und 50 Kop- 


in Lodz: in Drogenbandl. Apoiheken. 


3-6 Mark tägl, Verdienst “; 


a. mein. Strickmaſchinen f bäust.Exw. 


HGefunden 


Klavier ⸗ 
Unterricht 


erteilt erfahrene Lehrerin nach der 
neueſten Methode zu mäßigem Brtfe 
Sprachſtunden von 2.4 und 7-9 Hör. 
Sonftantiuerftt. Rr. 59-12. 18040 


in Zgierz am Wege nah Patel wel 
Bücher mit Anſichten von Landpäuſern 
ſowle diverſe Aſteſte aus Wreſchen. 
Gegen Ausweis und Erſatz der Koſten 
abzuholen nur abends nach 8 Uhr oder 
Sonntags: Yylery, Battomtaftrahe 20 
bel F. Wahſfmann. 15953 


Zugelaufen 


Helfgelber Nehplnuſcher nit Halsband 
und Schelle Abzuholen Wüleanska 
Re. 364, Wohn. 15. 1602 


Deutſche Bonne, 


die die Elementarkenntniſſen der deulſchen 
Sprache drel Kindern lebren kaun, ger 


‚itis-Herrenpalz, 


km zu verkaufen 
Milſch⸗ 
16032 


Zu erſtazen beim Struſch, 
Straße Nr. 10. 


Pianino u. 
Phonola, 


aufainmen für 1000 Rubel ſind zu ver⸗ 
kaufen. Zawadzlaſtr. Nr. 8, Wohn, 2, 
von 1-8 ld nachm. 18973 


Bierfalle 


ver ünderungs halber fofort zu verlaufen. 
18812 Dreivuomäfa Nr. 43 


Ur. ö. KMR TOR 


Spezlalarzt für Haut : und Ge- 
ſchlechts Krauthelten. 
Krcikaſtraße Nr 4, Telephon 19 —41. 
Licht- und Ron tgenkab iuelt, Endo⸗ und 
Eyſtocopſe (Nieren- und Blaſenkrauk⸗ 


8 heilen). Bei Syphilis Ehrlich⸗Hata 


06 obne Bernſsſtörung. 
Krankenempfang täglich von 8-9 Uhr 
und von 5-9 Uhr. 12997 
Sr Damen be fonderes Wartezimmer. 


ſucht. Erwünſcht elne Fröblerin. 
15755 Wulczanska 222, Wohn. 30. 


Für Lodz und Umgebung tüchtige 


genken 


zum proplſor, Veatrieb eines Bedaris- 
artllels geſucht. Angeb u. „A. W. 47. 
an die Exp. d. N. L. g. erbeten. 15979 


Hyzum Abab Rte m SHeprwuane 


ALEHTBIU 


Aus uplowa noXuacke n one 
Ain zus nonof pyockoft enen nE. 


Anz. 30-100 Mk. Proſp. grat. Vertreter 
nel. Mich. Wünſch Müßblbanſen Th 


Weihnachts 


Ausverkauf! 
Wollene Tücher, beſier Qualitat, 
en gros wie en detail 50 billiger. 
Konftantinerjtraße Nr. 3, Wohn. 35, 
Dueroffigine, 18098 


a. He 


behandelt und plombiert nach 
allen bewährten Methoden : 
geſtſitt auf langſähelge Er⸗ 
jahrungen werden auch Eitnft- 
liche Zähne und Velten 
in Gold, Kautſchuk ic. aufs Ve- 
währteſte angefertigt. Für we⸗ 
nig Bemlttelte zu bedentend 
ermäßigten Prelſen. Zähne 
werden ſchmerzlos gezogen. 3 


R. Saurer, Zahnarzt, 
Petrikaner Str. Nr. 6 


abBCTb. BORIROBGRIN 


norepans chop Aeruramanlouaym 
kaum, BEINAHRJIO MSTHOTPATOND 
rop. Jorss. Hamormit daaroso- 
Aurb ND»10TABUTb TAKOByD TOMy- 
*. Marnerpary. 16042 


Fuat fadönfr 


| morepana epo Önnets ma nac 


noprb, Sbilaursif on Fun- 


Lees flames our 
orgats Tarosoı zo % dabpamk } 
14047 


rasoruı „Ionauncras Rasur“ A Ap. 
lerpox. vu 92-9, ors 3-4 v. nonon 
Tau xe ByzHu 
pexrop» n E 

dne Sch Tpu Mr dsbeng, 


Reisender 


für Rußland, ſucht per fofort paſſende 
Stellung. Iſt in Kleln⸗Rußlaud und 
Dongeblet gut eingeführt. Off. unter 
„L. S“ an dle Expedition biefes Bl. 
erbeten. 16037 


2 li 


Hofe Provſſton gesucht. unter 


„Tüchtis“ an die Exp. d. Bl.erbet. 18848 


Znam szycie, 
repetuje tadnie| bielizng 1 
wszelkie ubranie po domach 
zamotnych. Of. pod „Praca“ 
d 


2 
= 
* 
3 Eksp. N. L. 2 15705 3 
dosen 


Strumpf · 
Meiſter 


ver Fofort geſucht. Zu melden im 
Holel Victoria, Zimmer 61. Mittwoch 
Len H- LI krlld u. 1-5 nah. 


im Mala 


Oſſert. 2 


dr. L. Prybulski 


Spezlariſt für Dante, Koſmetlt. 
Daarr, Weneriſcher, Haruergan - 
Reaurhelten u. Minneelhwäche- 
Vebaudlung nach Ehrlich ⸗Vata⸗ 
Woluduleba - Straſſe Me. J. 
Sprechſiunden von — ndr im. und vo n 
8 ¼ dr abend, für Damen von 3 
Bis d Ur abends. 18741 


Dr. L. Klatsohkin, 


Syphlelis,, veneriſch und 
5e Hantkrankhelten 
Ronſtautluerſtraßſe Nr. UL, 
Sprechſiunden von 8—1 mlltagsn. von 
1—8 abends. Damen von 4—6 Uh 
Rieden 
Geſang · 
Verein 
der Et. 
ohannis⸗ 
emeinde, 
Mittwoch, den 8. Dezember . e 


Beginn d. Singſtunde 
präziſe 8 Uhr. 


Wegen Weſamtübung mit dein Knaben⸗ 
oe werden bie Herren Sänger um 
rech pünktliches Erſcheinen gebeten. 
0084 Der Vorſtand. 


E Wohmmngs-Angebote 4 


Bu vermieten 
und vom I. Januar 1912 zu beleben 
ein Laden, Zimmer und Küche, 2—8 
Zimmer und Küche, ein Raum mit 
Fraſt und anſchlfeßendee Wohuung. 
Pansfa-Straße Nr. 99. Anfegluß mit 
der Eleltriſchen Linſe 6 u. 8. 18981 


Zu vermieten 
ab 1. Januar elue 3-Blmtnerwobnung 
(Bad), mit elekteiſcher Beleuchtung und 
Büro 2 Zimmer mit Telephon. In 


17030 erfragen Weteifauerfr. Nr. 176, 15846 


Ein Kolonial⸗ 
waren⸗Laden 


2 Frontsimmer 


mil ſebaral. Eingang, zuſammen evenkl“ 


zu verkaufen. einzeln ort zu vermielen. Lipows 
10081 Paſſage Schultz Nr. 86. ftr. 31, Wohn. 5, 1. Etage. 15991 


FC an laniaurert Habs samen Meist, | 


